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Regenwahrscheinlichkeit

LOKALES
Polizisten bespuckt
AURICH/IME – 2,9 Promille 
hatte ein 51-jähriger Auri-
cher, der am Sonnabend-
morgen um 2 Uhr auf dem 
Auricher Marktplatz Polizis-
ten beleidigte, im Blut. Ganz 
unvermittelt, so die Polizei, 
habe er angefangen, die  
Beamten zu beschimpfen.   
Die Aufforderung, die unflä-
tigen Äußerungen zu unter-
lassen, quittierte der Alko-
holisierte, indem er einen 
24-jährigen Polizisten an-
spuckte.

Unter Traktor 
eingeklemmt
BOEN/OTS – Bei Arbeiten auf 
einem Feld bei Boen im 
Rheiderland war am Sonn-
abend ein 72-jähriger Mann 
mit einem Kleintraktor um-
gekippt. Er wurde unter der 
Maschine eingeklemmt und 
schwer verletzt. Nach der 
Erstversorgung durch den 
Notarzt gelang es der Feuer-
wehr, den mit den Beinen 
eingeklemmten Mann zu 
befreien. Im Einsatz waren 
30 Rettungskräfte. Wie es zu 
dem schweren Arbeitsunfall 
kommen konnte, blieb zu-
nächst unklar. Die Ermitt-
lungen dauern an.

SPORT
Gelungener Abschied 
aus Rastede
RASTEDE/TOB – Mit Gold de-
koriert durfte sich die 
Mannschaft des Kreisreiter-
verbands (KRV) Friesland-
Wilhelmshaven am  Sams-
tagabend  vor dem Rasteder 
Schloss beim Oldenburger 
Landesturnier ablichten 
lassen. Mit deutlichem Vor-
sprung hatte der KRV das 
Geschehen in der Kür der 
L-Dressur bestimmt und 
die Konkurrenz deutlich 
hinter sich gelassen. Die 
Wertungsrichter überschlu-
gen sich bei der abschlie-
ßenden Bewertung beinahe 
mit Lob. Auch Jelte Orths 
(RuF Hooksiel) hatte am 
letzten Turniertag noch 
einmal allen Grund zum Ju-
beln, denn sie sicherte sich  
den zweiten Platz in der 
M**-Dressur.  PSEITE 25
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Resonanz überwältigend
BÜRGERAKTION  Bentstreeker sichern die Finanzierung ihrer Friedhofsglocke selbst

Der Guss soll noch 
dieses Jahr in Auftrag 
gegeben werden. 
Und auch der Turmbau 
ist in Planung.

VON DETLEF KIESÉ

BENTSTREEK – Eine Friedhofs-
glocke für Bentstreek – mit 
diesem Vorhaben rannten 
Ortsvorsteher Detlef Grüßing 
und sein Vorgänger in diesem 
Amt, Thomas Gerbracht, offe-
ne Türen ein. Zur Finanzie-
rung hatte sich eine Interes-
sengemeinschaft als Ziel ge-
setzt, 40 Spendenvereinbarun-
gen abzuschließen. „Die Reso-
nanz war überwältigend. Bis-
her haben wir sogar fast 60 Zu-
sagen erhalten“, berichtete 
Grüßing am Wochenende.

In den zurückliegenden 
Monaten hat eine kleine Grup-
pe von engagierten Bentstree-
kern eine Exkursion unter-
nommen, um sich die Art der 
Ausführung und die Klangfar-
ben der Glocken anderer Ge-
meinden auf der ostfriesi-
schen Halbinsel anzuhören. 
Man besuchte die Standorte 
Hinrichsfehn, Wilhelmsfehn, 
Westerstede und Südgeorgs-
fehn (Uplengen) und nutzte 

die dort gemachten Erfahrun-
gen. So habe man verstanden, 
dass eine einzelne Glocke aus-
reichend, eine größere und da-
mit schwerere Glocke für den 
Einsatz an der Bentstreeker 
Friedhofskapelle jedoch sinn-
voller ist. „Anstatt der anvisier-
ten 150 Kilogramm soll  sie 300 

bis 330 Kilogramm  wiegen“, 
sagt Grüßing. 

Noch in diesem Jahr, so 
Mitstreiter Thomas Gerbracht, 
soll der Auftrag bei der Glo-
ckengießerei Petit & Gebrüder 
Edelbrock in Gescher erteilt 
werden, da die Finanzierung 
dank der Bereitschaft in Bent-

streek steht. Der Koloss könnte 
dann im kommenden Jahr ge-
gossen werden. Im Friede-
burger Rathaus saß man am 
vergangenen Freitag wegen 
des geplanten Turmbaus zu-
sammen. Ziel ist es, dass die 
Friedhofsglocke noch 2019 
läutet.   PSEITE 11

Sind begeistert, dass die Bentstreeker Glocken-Spendenaktion auf große Resonanz stieß: v. l. 
Thomas Gerbracht, Ortsvorsteher Detlef Grüßing und Bürgermeister Helfried Goetz.BILD: DETLEF KIESÉ

Wieder schwerer Unfall auf der Bundesstraße 210
POLIZEI  Rehe querten die Fahrbahn – Sechs Insassen verletzt – Verkehr umgeleitet 

JEVER/LIA – Erneut kam es 
gestern zu einem schweren 
Unfall auf der Ortsumgehung 
Jever.  Gegen 8.30 Uhr quer-
ten zwischen Jever-Mitte und 
Jever-West Rehe die Fahr-
bahn, was auf beiden Stra-
ßenseiten zu Bremsmanö-
vern führte. Das Richtung 
Wittmund fahrende Auto 
einer 35-Jährigen mit Olden-
burger Kennzeichen geriet 

ins Schleudern, auf die 
Gegenfahrbahn und prallte 
hier mit einem Wagen eines 
72-Jährigen aus dem Rhein-
Sieg-Kreis zusammen. In 
dem ersten Auto saß eine Fa-
milie mit Kleinkind. Alle drei 
wurden mit Verletzungen, 
der Vater mit schweren, ins 
Krankenhaus gebracht. 

Der in Richtung Wil-
helmshaven fahrende Wagen 

war mit einem Ehepaar und 
einer weiteren Frau besetzt, 
die ebenfalls  verletzt wur-
den. Nach ersten Angaben 
der Polizei besteht keine Le-
bensgefahr für die Verletz-
ten. 

Die Bundesstraße 210 war 
gestern Vormittag zwischen 
den beiden Anschlussstellen 
gesperrt, die Polizei leitete 
den Verkehr um.

Geräteschau 
und Spiele
HOLTGAST/IF –  Ortsbrandmeis-
ter Andree Janßen eröffnete 
Freitagabend die Feuerwehr-
tage in Holtgast. Highlights 
waren die Rettungshunde-
staffel Ems-Jade aus Wil-
helmshaven, die eine Ver-
misstensuche vorführte, aber 
auch die  Geräteschau mit  20 
Oldtimer-Fahrzeugen und 
das „Spiel ohne Grenzen“, 
das am Sonnabend für Gaudi 
sorgte.  PSEITE 5 

Schlägerei
auf dem
Schützenfest
BLOMBERG/IME – Gleich zu 
zwei Schlägereien kam es am 
vergangenen Wochenende 
auf dem Schützenfest in 
Blomberg. In der Nacht zu 
Sonnabend gerieten zwei 
Blomberger gegen 3.30 Uhr 
im Festzelt aneinander.  Im 
Verlauf des Streits schlug ein 
31-Jähriger einem 26-Jähri-
gen mit einem Glas ins Ge-
sicht. Der Mann wurde ver-
letzt und musste ins Kran-
kenhaus gebracht werden, 
wie die Polizei Wittmund 
mitteilt.  Ein entsprechendes 
Strafverfahren wurde einge-
leitet.

In derselben Nacht gegen 
4 Uhr  kam es nach dem 
Schützenfest in Blomberg in 
der Dorfkneipe an der 
Hauptstraße zu einer weite-
ren Körperverletzung. Ein 
20-jähriger Esenser wurde 
nach bisherigen Erkenntnis-
sen der Polizeibeamten  
grundlos und unvermittelt 
von einem 28-Jährigen aus 
der Samtgemeinde Esens mit 
der Faust ins Gesicht ge-
schlagen. Dem Opfer wurde 
die Nase gebrochen, und ein 
Teil seines Schneidezahns 
brach ab. Auch gegen diesen 
Täter haben die Beamten ein 
Strafverfahren eingeleitet.

MOIN MIT’NANNER

Hochwertig
IME – Eine Woche nach dem 
Wittmunder  Bürgermarkt 
bleibt festzustellen – der 
KBV Uttel verteilt nur hoch-
wertige Giveaways auf der 
Klüterbahn. Denn acht Tage 
und eine Autowäsche später 
sitzt  das kleine blaue Filz-
bällchen immer noch auf 
dem Ersatzrad des Gelände-
wagens mit flatterndem 
Fähnchen im Wind.

Dieses Auto kam an der Leit-
planke zum Stehen. BILD: POLIZEI

RÜCKTRITT AUS NATIONALELF:
Mesut Özil rechnet mit Medien, 
Sponsoren und DFB ab P SEITE 26

ASYLSTREIT:
Weil (SPD) kritisiert Rolle der CSU – 
Kritik von Brot für die WeltP SEITEN 15, 19

LIEFERSTAU:
VW mietet Tausende 
Parkplätze P SEITE 20

Ostfriesland-Cup:
Strudden hofft 
noch, Esens raus
LOGA/FIRREL/JES – Die acht 
besten Fußballteams aus der 
Region messen sich zurzeit auf 
den Sportanlagen  in Loga und 
Firrel, wo seit Freitag die 
Champions League der Ost-
friesen ausgetragen wird.  Ges-
tern Abend fanden in der 
Gruppe A die letzten Vorrun-
denspiele  statt. Mit von der 
Partie war auch das Bezirksli-
ga-Team des TuS Esens, das 
den „Ostfriesland-Cup“ mit 
einem torlosen Remis gegen 
den SV Großefehn beendete 
und  als Vierter der Gruppe 
ausschied.

Weiter auf den Einzug in die 
nächste Runde   darf der TuS 
Strudden hoffen. Nach dem 
1:1 gegen den Mitgastgeber 
Frisia Loga am Samstag, haben 
die Friedeburger heute Abend 
noch zwei Vorrundenspiele zu 
bestreiten.  PSEITE 23

„FEHNTJER-CUP“ BIETET UNERWARTETE DUELLE

Bei strahlendem Sonnen-
schein stellten zahlreiche 
Boßler auf der Hoppelser 
Straße in Friedeburg ihr Ge-
schick im Umgang mit der 
Gummi- und Holzkugel unter 
Beweis. Am Samstag traten 
beim „Mixed-Cup“ gemischte 
Zweierteams gegeneinander 
an und lieferten sich span-
nende Wettkämpfe. Zusam-
men mit Andrea Georgs 
(Müggenkrug) ging auch der 
Reespholter Uwe Köster 
(Bild)  an den Start. Das Duo 
zeigte einen starken Auftritt, 
aber letztendlich musste es 
sich im Finale den beiden 
Halsbekern Marion Reuter 
und Rainer Hiljegerdes ge-
schlagen geben. Mehr zum 
„Fehntjer-Cup“ des KBV Wie-
sederfehn  folgt in der Diens-
tagsausgabe.  BILD: DENNIS MASLO
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